
Nachhaltiges  Wirtschaften  in
der  Region:  IHK-
Wirtschaftsgespräch Bergkamen
im Garten-Center röttger 

Zum  IHK-Wirtschaftsgespräch  Bergkamen  konnten  v.l.:
Bürgermeister Bernd Schäfer, IHK-Hauptgeschäftsführer Stefan
Schreiber, Gastgeberin und Geschäftsführerin Claudia Röttger,
IHK-Vizepräsident  und  Geschäftsführer  der  HERBERT  HELDT  KG
Roland  Klein,  Geschäftsführer  der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  mbH
Sascha Dorday und IHK-Regionalbetreuer Dominik Stute gemeinsam
rund 60 Gäste aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung begrüßen.
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Nachhaltiges  Wirtschaften  war  das  Schwerpunktthema  des
Wirtschaftsgesprächs der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu
Dortmund im Garten-Center röttger in Bergkamen. Dazu konnten
Roland  Klein,  Vizepräsident  der  IHK  zu  Dortmund  und
Geschäftsführer  der  HERBERT  HELDT  KG,  sowie  IHK-
Hauptgeschäftsführer  Stefan  Schreiber  rund  60  Gäste  aus
Politik, Wirtschaft und Verwaltung begrüßen. 

 „In  der  aktuellen  Zeit  ist  der  persönliche  Austausch
unglaublich  wichtig.  Die  Corona-Krise  beansprucht  die
regionale  Wirtschaft  weiterhin  sehr.  Und  mitten  in  dieser
Krisenzeit führt Russland einen nie für möglich gehaltenen
Angriffskrieg gegen die Ukraine. Das Leid der Menschen ist
nicht in Worte zu fassen und die Konsequenzen sind auch für
uns und unsere Wirtschaft Tag für Tag spürbar“, so Klein in
seiner  Begrüßung.  Gestörte  Lieferketten,  nicht  verfügbare
Waren und stetig steigende Energiepreise belasteten kleine und
große  Unternehmen  zugleich:  „Die  große  Abhängigkeit  von
russischen  Rohstoffen  stellt  uns  politisch,  aber  auch
wirtschaftlich,  vor  große  Herausforderungen.  Gleichzeitig
steigen die gesetzlichen Anforderungen für Unternehmen jeder
Größe im Hinblick auch Nachhaltigkeit und Energieeinsparung.“
Es habe auf der Hand gelegen, das IHK-Wirtschaftsgespräch in
Bergkamen  vor  allem  unter  das  Motto  „Nachhaltigkeit“  zu
stellen.“ 

Gastgeberin  und  Geschäftsführerin  Claudia  Röttger  gab
interessante  Einblicke  in  die  Garten-Center  röttger  GmbH,
bevor das Wort an Bergkamens Bürgermeister Bernd Schäfer ging:
„All die Krisen, die wir gegenwärtig erleben, haben erhebliche
Auswirkungen  auch  auf  die  heimischen  Unternehmen.  Ich  bin
außerordentlich  dankbar  für  die  jahrzehntelange  gute
Zusammenarbeit  mit  der  Industrie-  und  Handelskammer  zu
Dortmund,  die  es  ermöglicht,  Unternehmen  gerade  in  dieser
besonderen  Situation  gemeinsam  zu  begleiten  und  zu
unterstützen.“  

Auch  IHK-Hauptgeschäftsführer  Stefan  Schreiber  richtete  in



seinem  Vortrag  zunächst  den  Blick  auf  den  Krieg  in  der
Ukraine, dessen Auswirkungen die Wirtschaft in Dortmund, Hamm
und dem Kreis Unna schon sehr konkret spüre. Bereits Mitte
März  wurden  mehr  als  100  Unternehmen  in  der  IHK-Region
befragt.  „Lieferschwierigkeiten  und  Energiepreise  auf
Rekordhöhe  machen  ihnen  stark  zu  schaffen.  Es  betrifft
Betriebe sämtlicher Branchen und Größenklassen, aber natürlich
im  besonderen  Maße  die  Industrie  sowie  die  Logistik-  und
Taxibranche. Jedes vierte Unternehmen ist direkt durch die
Auswirkungen des Ukraine-Krieges betroffen und mehr als die
Hälfte gibt an, indirekt – etwa wegen steigender Preise –
konfrontiert  zu  sein“,  so  Schreiber.  Höhere  Energiekosten
spüren laut Umfrage fast 85 Prozent der Unternehmen, Störungen
in der Liefer- und Logistikkette immer noch 68 Prozent. 

Die  Zahl  der  neu  eingetragenen  Ausbildungsverhältnisse  sei
2021 gegenüber 2020 zwar im Kreis Unna deutlich gestiegen,
habe aber noch nicht wieder das Vor-Corona-Niveau von 2019
erreicht. „Mit einem Plus von 6,3 Prozent bildet Bergkamen
aber  hier  die  wohltuende  Ausnahme“,  ergänzte  der  IHK-
Hauptgeschäftsführer.  Zum  Abschluss  seines  Vortrags  zeigte
Schreiber zum ersten Mal den neuen IHK-Imagefilm, der beim
Wirtschaftsgespräch  in  Bergkamen  somit  seine  Premiere
feierte.  

Dr. Klaus Vißmann, Head of Energy Strategy & Sustainability
Bayer  AG,  stellt  in  seinem  Vortrag  die
Nachhaltigkeitsstrategie  seines  Unternehmens  vor:  „Bayers
Nachhaltigkeitsziele vereinen Umwelt- und soziale Aspekte. Wir
haben uns ehrgeizige Ziele gesetzt, was wichtig ist, aber am
Ende geht es nicht um Zahlen, sondern darum, das Leben der
Menschen zu verbessern ‚Health for all, hunger for none‘ – mit
unserem strategischen Schwerpunkt Nachhaltigkeit leisten wir
einen  entscheidenden  Beitrag  dazu,  dass  unsere  Vision
Wirklichkeit wird. Dabei glauben wird, dass wirtschaftliches
Wachstum und Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen sollen.“ 

Im  Anschluss  moderierte  Dominik  Stute,  IHK-Regionalbetreuer



für  Bergkamen,  eine  Talkrunde  zum  Thema  Nachhaltiges
Wirtschaften in Bergkamen und der Region: Darin berichtete
IHK-Vizepräsident  Klein  über  seine  Erfahrungen  im  Bereich
Nachhaltige  Unternehmensführung.  Sascha  Dorday,
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den
Kreis Unna mbH, referierte über nachhaltige Gewerbegebiete.
Wulf-Christian  Ehrich,  stellv.  IHK-Hauptgeschäftsführer,
erläuterte Herausforderungen und Chancen für die Wirtschaft.
Mit  einem  kleinen  Imbiss  klang  das  IHK-Wirtschaftsgespräch
Bergkamen im Garten-Center röttger aus. 


